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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 17. Juni, 11 Uhr, Viktualienmarkt, Roider-Jackl-Brunnen

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht zum 100. Geburtstag des Roider
Jackl. Der 1906 in Weihmichl bei Landshut geborene Roider Jackl hat das
Gstanzlsingen von Wirtshausbühnen in das Licht der Scheinwerfer ge-
rückt, indem er mit überdurchschnittlicher Könnerschaft diese Form des
kurzen Spottliedes darbot. Er nahm sowohl aktuelle politische Gescheh-
nisse aufs Korn wie auch allgemein menschliche Schwächen. Zwei Jahre
nach seinem Tod am 8. Mai 1975 kam er auf dem Viktualienmarkt in dem
von Hans Osel gestalteten Brunnendenkmal zu Ehren. Der Bronzeguss
wurde von der Kunstgießerei Werner Braun ausgeführt, der Brunnenauf-
bau aus Marchinger Muschelkalk durch den Münchner Steinmetz Hans
Rehm gestaltet. Der Gstanzlsänger und Politiker-Derblecker ist mit geöff-
netem Mund dargestellt und scheint mit dem Singen gar nicht mehr auf-
hören zu wollen. Die Brunnensäule hat sechs Ausläufe, die wie kleine Ka-
nonen auf Politiker, Großkopferte, Siebengescheite, Protzerte, Großmäuli-
ge und Bazis zielen.

Wiederholung
Montag, 19. Juni, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude lädt anlässlich des 900. Todestages des
Münchner Stadtheiligen St. Benno zu einem Festakt im Alten Rathaus ein.
Nach seiner Begrüßung und dem Grußwort von Weihbischof Engelbert
Siebler hält der Leiter des Stadtarchivs München, Dr. Richard Bauer, den
Festvortrag „Ein Bischof für München; St. Benno und die bayerische Kir-
chenpolitik seit 1580”. Musikalische Umrahmung durch die Chorgemein-
schaft St. Benno und das Bläserquartett St. Benno.

Dienstag, 20. Juni, 18 Uhr,

Gasteig, Foyer, II. Obergeschoss, Rosenheimer Straße 5

Im Rahmen eines Empfangs wird Professor Dr. Klaus Meisel, der seit
1. Mai 2006 als Managementdirektor an der Münchner Volkshochschule
(MVHS) tätig ist, von Oberbürgermeister Christian Ude offiziell begrüßt.
Nach der Begrüßung durch Dr. Susanne May, Programmdirektorin der
MVHS, hält OB Ude, Vorsitzender des Aufsichtsrates der MVHS, den
Vortrag „Wie viel Volkshochschule braucht die Stadt?“. Professor Dr. Hans
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Georg Lößl, Vorsitzender des Kuratoriums, spricht Grußworte. Das
Schlusswort hat Professor Dr. Klaus Meisel.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
Achtung Redaktionen: Es besteht die Möglichkeit zu persönlichen Ge-
sprächen und Interviews mit Professor Dr. Klaus Meisel.

Dienstag, 20. Juni, 19 Uhr, Ratstrinkstube

Stadtrat Christian Müller (SPD) begrüßt in Vertretung des Oberbürgermei-
sters die Teilnehmer des „Munich Friendship Camps“, das im Rahmen der
Fußballweltmeisterschaft in München stattfindet.

Mittwoch, 21. Juni, 9.45 Uhr, Burgstraße 4, Raum 200

Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München. Auf
der Tagesordnung steht ein Referat von Kornelie Rahnema, Leiterin der
städtischen Beschwerdestelle für Probleme in der Altenpflege.

Mittwoch, 21. Juni, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Landes-
hauptstadt München, Jörn Peter von der Gesellschaft für Arbeitssicher-
heits-, Qualitäts- und Umweltmanagement GmbH Arqum und Vertreter
der Bayerischen Landesbank, des Landratsamtes München, der MAN
Nutzfahrzeuge Gruppe sowie des Klinikums Neuperlach und des Textil-
services der Städtisches Klinikum München GmbH präsentieren die Er-
gebnisse des Betrieblichen Mobilitätsmanagements München 2005/2006.
Im Rahmen dieses Programms haben die Teilnehmer effiziente Maßnah-
men für eine umwelt- und mitarbeiterfreundliche Mobilität entwickelt
und umgesetzt. Im Anschluss an die Präsentation verleiht Dr. Reinhard
Wieczorek Urkunden an die Betriebe und Institutionen für ihre erfolgreiche
Teilnahme.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 19. Juni, bis Donnerstag, 22. Juni, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogen-
hausen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Freitag, 23. Juni, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.
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Meldungen

Munich-Volunteers engagieren sich für die KinderKrebshilfe

(16.6.2006) Während der Fußball-Weltmeisterschaft sammeln die Munich-
Volunteers in der Münchner Innenstadt Spenden für die Deutsche Kinder-
Krebshilfe. Die überwiegend jungen Leute, die sich auf Initiative des Sozial-
referats an zentralen Orten wie dem Marienplatz oder dem Hauptbahnhof
ehrenamtlich um Münchens internationale Gäste kümmern, unterstützen
die Charity-Aktion einer Modefirma zugunsten der Deutschen Kinder-
Krebshilfe. Dabei bitten die mit Spendendosen ausgerüsteten Munich-
Volunteers am 18. Juni und 5. Juli in der Münchner Innenstadt um die Un-
terstützung der Passanten. Der Erlös dient der Erforschung und Bekämp-
fung von Krebserkrankungen im Kindesalter. Als kleines Dankeschön er-
halten die Spender Armbänder der KinderKrebshilfe in den Nationalfarben
der an der Fußball-WM teilnehmenden Mannschaften und Buttons mit
dem Logo „Maari”, dem Maskottchen der KinderKrebshilfe.  Weitere Infor-
mationen unter www.kinderkrebshilfe.de.

Abitur am Abendgymnasium für Berufstätige

(16.6.2006) Das Städtische Abendgymnasium für Berufstätige führt am
Donnerstag, 22. Juni, ab 19.30 Uhr den 4. Informationsabend für Interes-
sentinnen und Interessenten durch, die im September in die Schule eintre-
ten wollen. Die Veranstaltung findet im Raum 227 des Anton-Fingerle-Bil-
dungszentrums, Schlierseestraße 47 (in unmittelbarer Nähe der U-Bahn-
und S-Bahn-Station Giesinger Bahnhof), statt. Bei dieser Gelegenheit wer-
den interessierte Berufstätige oder einen Familienhaushalt führende Per-
sonen eingehend über die Möglichkeiten und Bedingungen informiert,
mit dem Besuch des Städtischen Abendgymnasiums für Berufstätige
die allgemeine Hochschulreife (Abitur) nachzuholen. Nähere Informatio-
nen unter Telefon 2 33-4 37 35, eMail: sekretariat@ag.musin.de, Website:
http://www.ag.musin.de.

Unfallkasse rät: Junge Radfahrer brauchen Begleitung

(16.6.2006) Schulanfänger und Erstklässler sind im Straßenverkehr phy-
sisch und psychisch stark gefordert. Sie sollten deshalb das Fahrrad für
den Schulweg nur in Begleitung Erwachsener nutzen. „Dabei sollte das
Kind vorne weg fahren, damit der Erwachsene rechtzeitig eingreifen kann,
wenn die Situation brenzlig wird”, rät Wolfgang Grote, Geschäftsführer der
Unfallkasse München.

http://www.ag.musin.de
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Selbst Grundschüler, die auf dem Drahtesel sicher wirken, sind im Stra-
ßenverkehr oft überfordert. Sie können zum Beispiel noch nicht in eine
Richtung sehen und in die andere lenken. Viele Verkehrsregeln kennen sie
noch gar nicht. Zudem fordert die Anstrengung, auf dem Sattel zu bleiben,
oft ihre ganze Konzentration. „Blitzschnelle Reaktionen auf rasch wech-
selnde Verkehrssituationen sind dann so gut wie unmöglich”, ergänzt
Grote.
Rad fahrende Kinder sollten deshalb erst dann allein am Straßenverkehr
teilnehmen, wenn sie die Radfahrprüfung in der vierten Klasse bestanden
haben. Erst mit 14 Jahren, so die Meinung vieler Verkehrspädagogen, sind
Kinder rundum sichere Verkehrsteilnehmer.
Rad fahren lernen – Tipps für Eltern:

- Lassen Sie Ihr Kind nicht zu früh mit dem Rad fahren. Vorschulkinder
können ihr Gleichgewichtsgefühl und ihre Konzentration spielerisch auf
Tretroller oder Laufrad trainieren. Diese Geräte sind einfach zu bedienen
und überschaubar.

- Zum Üben – inklusive Zeichen geben und sich umschauen – sind Hinter-
höfe und andere Plätze abseits des Straßenverkehrs gut geeignet.

- Üben Sie das Rad fahren regelmäßig mit dem Kind.
- Kinder, die schon auf dem Gehweg fahren, sollten für das Überqueren

von Straßen wissen: Absteigen, nach links und rechts schauen. Kommt
kein Auto, das Rad über die Straße schieben.

- Fahren Sie mehrmals gemeinsam mit Ihrem Kind die Strecke zur Schule
ab und machen Sie Ihren Sohn oder Ihre Tochter dabei auf Gefahren
aufmerksam.

- „Toter Winkel”: Zeigen Sie Ihrem Kind, dass es sich an Kreuzungen
immer seitlich hinter, niemals neben einem Lkw oder Bus aufstellt. Bei
Pkws ist es sicherer, sich so neben den wartenden Pkw zu stellen,
dass der Fahrer den kleinen Radfahrer sehen kann. Zeigen Sie Ihrem
Kind, das es abwarten muss, bis das rechts abbiegende Fahrzeug ihm
die Vorfahrt lässt.

- Helm auf – gilt auch für Erwachsene!

Bauzentrum München: Infoabend zum Kauf von Wohneigentum

(16.6.2006) Den Traum von den eigenen vier Wänden schnell und sicher
verwirklichen: Bernd Weitzenbauer, Bauberater und -betreuer mit über
30-jähriger Erfahrung, erläutert am Mittwoch, 21. Juni, ab 18 Uhr im Bau-
zentrum München, wie’s geht. Im Anschluss daran steht der Experte für
Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.
Die richtige Vorbereitung unter Beachtung bestimmter Spielregeln und
Grundsätze ist die Vorraussetzung für die erfolgreiche Suche nach einem
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geeigneten Objekt. Das wichtigste Auswahlkriterium, die Wohnlage, ist
hinlänglich bekannt, aber was ist eigentlich eine „gute Lage” beziehungs-
weise welche Besonderheiten sind zu beachten? Das Insiderwissen des
Referenten hilft, möglichen Fallstricken aus dem Weg zu gehen: Es werden
die wichtigsten Prüfpunkte bei Alt- und Neubau aufgezeigt, denn jede Ob-
jektart hat seine besonderen „Knackpunkte” wie zum Beispiel Baujahr,
Bausubstanz, Zahlungsplan oder auch Baubeschreibung. So werden Stol-
persteine und Hürden rechtzeitig erkannt, um sich vor negativen Folgen
zu schützen. Der richtigen Vertragsgestaltung kommt hierbei besondere
Bedeutung zu. Außerdem wird erläutert, wie trotz aller Verkäufertricks er-
folgreiche Preisverhandlungen geführt werden können. Schließlich gibt der
Experte Tipps für Besichtigungstermine.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten aus-
geschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt
München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bau-
zentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/
bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85.
Unter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der stän-
digen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen
zu informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie
zum Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Halbzeit in der Ausstellung „Macunaima besucht Bayern”

(16.6.2006) Brasilien hat mehr zu bieten als Copacabana, Carnaval und
Caipirinha. Davon kann man sich im Staatlichen Museum für Völkerkunde
in der Maximilianstraße 42 überzeugen. Dort haben sich vier zeitgenössi-

http://www.muenchen.de/bau/index.html
http://www.muenchen.de/bau/index.html
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sche Künstler aus Brasilien Gedanken gemacht darüber, was Brasilien und
Bayern verbinden könnte. Ein Filmer, ein Fotograf, ein Bildhauer und ein
Maler waren drei Monate eingeladen in der Villa Waldberta, dem internatio-
nalen Künstlerhaus der Stadt München in Feldafing. Sie kamen aus völlig
unterschiedlichen Ecken ihres riesigen Landes und kannten sich vorher
nicht, lernten sich also erst in Deutschland kennen und schätzen. Sie ha-
ben sich intensiv damit auseinander gesetzt, wie sie ihr Gastland Bayern
sehen und was das mit ihrer Heimat Brasilien zu tun hat.
Jeder der vier Künstler hat seine ganz eigene Sichtweise kreativ umge-
setzt in der ihm je spezifischen Kunstsparte:
- der Bildhauer und Musiker Valmon mit seinen Skulpturen aus Recyc-

ling-Material und Fundstücken vom Starnberger See hat König Ludwig
und den „Pennyman” (aus einer Penny-Tragetüte) vereinigt,

- der Filmer Rodrigo Savastano vergleicht einen brasilianischen Wall-
fahrtsort und die dortigen frommen Rituale mit dem niederbayerischen
Altötting,

- der Maler Flavio Scholles ist fasziniert vom weißblauen Bayern und
seinen Wurzeln als deutschstämmiger Auswanderer,

- der Naturfotograf Daniel de Granville hat die „wilden Seiten” in der
Großstadt gesucht und gefunden.

Bei seinem Besuch in München am 26. Mai 2006 hat der brasilianische
Kulturminister, Musikerlegende Gilberto Gil, die Ausstellung besucht und
war begeistert.
Die Finissage mit brasilianischem Essen und Getränken, Musik und Kultur-
programm (inklusive Verkauf der Kunstwerke) findet am Samstag, 24.
Juni, von 17 bis 22 Uhr im Foyer des Völkerkundemuseums statt.
Die Ausstellung kam auf Initiative von Casa do Brasil zustande und wurde
unterstützt von Kulturreferat der Landeshauptstadt München und dem
Völkerkundemuseum München. Sie ist noch bis Sonntag, 25. Juni, täglich
(außer Montag) von 9.30 bis 17.15 Uhr zu besichtigen. Der Eintritt in diese
Sonderausstellung kostet 1 Euro, für Schüler bis 15 Jahre Eintritt frei. Wei-
tere Informationen unter www.voelkerkundemuseum-muenchen.de oder
bei Andrea Junqueira (www.casadobrasil.de, Telefon 01 79-5 34 65 99) und
Karin Sommer (www.villa-waldberta.de, Telefon 2 33-2 87 18).

Performance in der Rathausgalerie

(16.6.2006) Die koreanische Künstlerin Hong Ji Yoon ist beim Designpar-
cours mit einer Sonderveranstaltung am Samstag, 17. Juni, von 16 bis 18
Uhr in der Rathausgalerie vertreten: „Ball”, eine Drawing – Poem – Music
– Performance und kreative Reise quer durch die koreanische, brasiliani-
sche und deutsche Kultur. Hong Ji Yoon ist zusammen mit Aamu Song

http://www.voelkerkundemuseum-muenchen.de
http://www.casadobrasil.de
http://www.villa-waldberta.de
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(Finnland) und Sharon Geschiere (Niederlande) Gast in der Villa Waldberta,
dem internationalen Stipendiatenhaus der Stadt München in Feldafing am
Starnberger See, und hat dort die brasilianischen Musiker Valmon & Junior
Cardoso kennen gelernt, die sie während der Performance musikalisch
begleiten. Die drei Jungdesignerinnen wurden eingeladen für die Ausstel-
lung „FreiSpiel” im Rahmen des Designparcours, in der 18 junge Designer
das Thema Fußball neu interpretiert und weitergedacht haben. Die Projek-
te, Objekte und Installationen aus den Bereichen Mode-, Schmuck-, Pro-
dukt-, Kommunikations- und Interior-Design werden während des gesam-
ten WM-Zeitraums in einer Ausstellungsarchitektur des Designertrios Tulp
täglich von 12 bis 20 Uhr präsentiert. Der Eintritt ist frei. Weitere Informa-
tionen: www.designparcours.net und www.villa-waldberta.de

Internetkurs in der Kinder- und Jugendbibliothek

(16.6.2006) Für Internet-Neulinge bietet die Kinder- und Jugendbibliothek
der Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5, einmal
im Monat kostenlose Einführungskurse für Kinder von acht bis elf Jahren
an. In der einstündigen Schulung wird Wissenswertes über das World
Wide Web vermittelt. Es gibt Hinweise auf spannende Links und Tipps zur
erfolgreichen Suche im Netz. Die Kurse finden im Multimedia-Studio der
Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig statt, so dass für jedes Kind ein ei-
gener PC zum Ausprobieren zur Verfügung steht.
Die nächsten Termine für die Einführung sind: Mittwoch, 21. Juni, und Mitt-
woch, 19. Juli, jeweils von 16 bis 17.15 Uhr. Treffpunkt in der Kinder- und
Jugendbibliothek an der Information. Die Teilnehmerzahl ist auf zwölf Per-
sonen begrenzt. Anmeldung unter Telefon 4 80 98 – 33 38.

Stadtbibliothek Allach-Untermenzing: „Internet für Einsteiger I”

(16.6.2006)  Am Dienstag, 20. Juni 2006, findet um 19 Uhr die Erwachse-
nenschulung „Internet für Einsteiger I” in der Stadtbibliothek Allach-Unter-
menzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, statt. Internet-Trainer Marcus Ossiander
vermittelt erste Erfahrungen im Umgang mit dem World Wide Web. Es
werden keine Vorkenntnisse vorausgesetzt. Interessierte können in der
Bibliothek eine Teilnahmekarte zu 8 Euro kaufen oder telefonisch unter der
1 89 32 99 0 reservieren. Insgesamt stehen sechs Karten zur Verfügung.
Weitere Informationen zur Schulung gibt es unter oben genannter Telefon-
nummer oder direkt in der Bibliothek.

http://www.designparcours.net
http://www.villa-waldberta.de
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Vorlesen in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(16.6.2006) Am Mittwoch, 21. Juni 2006, wird um 15 Uhr in der Stadtbiblio-
thek Allach-Untermenzing die Bilderbuchgeschichte „Ich liebe Schokolade”
vorgelesen. Ob als Praline, Riegel oder mit Nüssen – es gibt viele Gründe,
Schokolade zu essen. Sie schmeckt nicht nur wunderbar, sie zergeht auch
herrlich auf der Zunge. Aber das Tollste an der Schokolade ist, dass sie so
schön knackt, wenn man hineinbeißt. Trotzdem: ab und zu sollte man auch
ein Stück übrig lassen ... Anschließend gibt es eine kleine Überraschung.
Alle Kinder ab vier Jahren sind herzlich dazu eingeladen. Kostenlose Mit-
machkarten sind in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing, Pfarrer-
Grimm-Straße 1, erhältlich oder können unter 1 89 32 99 0 telefonisch re-
serviert werden.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Mittwoch, 21. Juni

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

13.00 Uhr Schul-/Sportausschuss – Kleiner Sitzungssaal
im Anschluss Schulausschuss – Kleiner Sitzungssaal
16.00 Uhr Riemausschuss – Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 22. Juni

9.00 Uhr Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 16. Juni 2006

Sachstand Neuperlacher Mobile

Anfrage Stadtrat Johann Altmann (CSU) vom 28.4.2006

Antwort Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl:

Herr Oberbürgermeister Ude hat mich beauftragt, Ihre Anfrage vom
28.04.2006 zu beantworten. Ihre beiden ersten Fragen richten sich an das
Baureferat. Zu deren Beantwortung habe ich daher eine Stellungnahme
des Baureferats eingeholt.
Ihre Anfrage bezieht sich auf den vom Bezirksausschuss des 16. Stadt-
bezirks (Ramersdorf - Perlach) an das Kulturreferat herangetragenen
Wunsch, das etwa 8 Meter hohe Kunstwerk „Perlach-Mobile” vom jetzi-
gen, privaten Eigentümer zu übernehmen und es auf dem Grundstück des
Kulturhauses Ramersdorf-Perlach am Hanns-Seidel-Platz aufzustellen.
Das Kulturreferat hat aufgrund dieses Wunsches das Baureferat um eine
Einschätzung zu der Frage gebeten, mit welchen regelmäßigen Wartungs-
kosten zu rechnen wäre, wenn dem Anliegen des Bezirksausschusses
entsprochen wird, und wie hoch die Kosten für eine Versetzung des Kunst-
werks wären, wenn es im Zuge der Neugestaltung des Hanns-Seidel-Plat-
zes abermals umgesetzt werden müsste. Aufgrund der erheblichen Beträ-
ge, die insofern zu erwarten wären, musste dem Bezirksausschuss am
25.04.2006 leider mitgeteilt werden, dass der Aufstellung des Perlach-Mo-
bile am Kulturhaus nicht zugestimmt werden kann.
In Ihrer Anfrage hinterfragen Sie die vom Baureferat genannten zu erwar-
tenden Kosten und stellen weitere Fragen zum Verfahrensablauf.

Frage 1:

Woher bezieht das Baureferat diese Kostenansätze?

Antwort:

Das Baureferat führt dazu Folgendes aus:
Das Perlacher Mobile des Künstlers George M. Rickey aus den 80iger
Jahren stammend, stand bisher auf dem privaten Grundstück der Fa.
WSB. Allem Anschein nach wurde das Kunstwerk nie gewartet oder über-
prüft. So hat das 8 Meter hohe und im Durchmesser 4 Meter breite Mobile
auch seine ursprüngliche Zweckbestimmung verloren und ist seit längerer
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Zeit immobil – die Beweglichkeit an den kugelgelagerten Elementen ist
nicht mehr gegeben. Das Baureferat hat zur Ermittlung der Kosten für die
Versetzung und Restaurierung des Mobiles eine Kostenschätzung durch
eine spezialisierte Fachfirma veranlasst. Die Firma hat Kosten ermittelt
hinsichtlich:
- Abbau und Zerlegen des Kunstwerkes
- Transport in die Werkstatt
- Restaurierung des Mobiles
- Transport an den neuen Standort und Aufstellung des Mobiles.

Für die Restaurierung wurden zwei Varianten untersucht:
1. Restaurierung des Mobiles mit fachgerechter dauerhafter Fixierung der

beweglichen Teile des Mobiles mit Kosten i. H. von ca. 22.000 Euro inkl.
o. g. Aufwands für Ab- und Aufbau.

2. Die Restaurierung des Mobiles mit dem Ziel, die ursprünglich bewegli-
chen Teile wieder mobil zu machen, mit Kosten i. H. von ca. 30.000 Euro
inkl. o. g. Aufwands für Ab- und Aufbau.

Sollte das Kunstwerk zukünftig auf öffentlichem Grund situiert werden, ist
das Baureferat für die Gewährleistung der Verkehrssicherheit dieses Ob-
jektes verantwortlich und müsste dieses turnusmäßig warten und prüfen.
Wenn das Mobile analog Variante 1 mit unbeweglichen, fixierten Elemen-
ten aufgestellt wird, ist der Betreuungsaufwand des Kunstwerkes zur Ge-
währleistung der Verkehrssicherheit wesentlich geringer und kostengünsti-
ger. Für die regelmäßige Prüfung der Standsicherheit und sonstiger War-
tung des 8 Meter hohen Objektes ist die Beauftragung einer Fachfirma
und der Einsatz eines Hubsteigers notwendig. Hierzu wurden aus Erfah-
rungswerten durch das Baureferat jährliche Kosten i. H. von 1.000 Euro
ermittelt. Sollte das Mobile, seinem Namen entsprechend, mit bewegli-
chen Teilen wiederaufgestellt werden, sind zusätzlich werkstattseitige
Überholungen und Abnahmen durch den TÜV notwendig. Auch hierzu wur-
den aus Erfahrungswerten vom Baureferat jährliche Kosten ermittelt.
Die Betriebskosten dafür würden sich auf rd. 3.500 Euro jährlich belaufen.

Frage 2:

Sind die Tagessätze beim Baureferat um so viel höher als in der Privatwirt-
schaft?

Antwort:

Das Baureferat führt dazu Folgendes aus:
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Wir interpretieren die Frage dahingehend, dass vermutet wird, das Baure-
ferat würde die Wartungsarbeiten bzw. die Versetzung und Restaurierung
selbst mit eigenem Personal durchführen. Dies ist nicht der Fall, da das
Baureferat nicht über entsprechende Handwerker und Werkstätten ver-
fügt. Die Kosten wurden, wie oben dargestellt, von einer privatwirtschaft-
lich organisierten Fachfirma ermittelt. Die Werte der Kostenermittlung wur-
den durch das Baureferat auf Plausibilität überprüft und entsprechen den
erfahrungsgemäß im freien Wettbewerb zu erzielenden Kostenansätzen.
Sach- und Personalaufwendungen des Baureferates sind in den genannten
Kostenansätzen nicht enthalten.

Frage 3:

Warum setzt sich das Kulturreferat nicht mit dem Besitzer in Verbindung,
um dessen Sachstand zu überprüfen?

Antwort:

Bei der Entscheidung des Kulturreferats, ob der Aufstellung des Kunst-
werks auf dem Grundstück des Kulturhauses am Hanns-Seidel-Platz zu-
gestimmt werden kann, war es von ausschlaggebender Bedeutung, wie
vom fachlich hierzu kompetenten Baureferat die daraus resultierenden
Folgekosten eingeschätzt werden. Wie ich dem Bezirksausschuss des 16.
Stadtbezirks mitgeteilt habe, ist es nicht möglich, jährlich mindestens
1.000 Euro an Wartungskosten und bei einer (möglicherweise in wenigen
Jahren nötigen) weiteren Umsetzung des Kunstwerks die dafür erforderli-
chen Mittel in Höhe von mindestens 22.000 Euro aufzubringen. Im Kultur-
budget sind keinerlei Ansätze für solche Leistungen vorhanden. Ange-
sichts der weiter notwendigen Einsparungen müssen z. T. sogar bisher
erbrachte Leistungen reduziert werden. Es ist daher nicht möglich, neue
Verpflichtungen für die Zukunft einzugehen, die nicht finanzierbar sind.
Kontakte mit dem Besitzer des Kunstwerks bestehen durchaus, sie kön-
nen jedoch nichts daran ändern, dass sich das Kulturreferat nicht zur Über-
nahme von Leistungen verpflichten kann, für die keine Finanzierung be-
steht.

Frage 4:

Warum verschleppt die Kulturreferentin seit Wochen/Monaten diese Angele-
genheit, obwohl sie mehrmals persönlich vom BA 16 angeschrieben wurde?

Antwort:

Die Behandlung des Wunsches des Bezirkssausschusses des 16. Stadt-
bezirks, einer Übernahme des Kunstwerks und seiner Aufstellung am
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Hanns-Seidel-Platz zuzustimmen, wurde zu keinem Zeitpunkt verschleppt.
Ich bitte Sie um Verständnis dafür, dass eine Begutachtung durch das Bau-
referat zwingend erforderlich war. Der Bezirksausschuss wurde unmittel-
bar nach dem Vorliegen der Einschätzung des Baureferats abschließend
informiert. In der Zeit davor bestand laufend Kontakt mit dem Bezirksaus-
schuss und er wurde dabei mehrfach auf die Problematik der Finanzierung
hingewiesen.
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